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2(udb eine ^uwutuna,

ftn einem großenteils! beutfdjnatio-
nalen nnb folgïidj antifemitifdjen Sefj;

rerïottegium eineê norbbeutfcljen ©nm=

nafiumê fott, mie man unê berietet,
ein Slitêfbrudj beë Sireftorê bte £>er>

rên Stubienräte in giemUcfte Slufre--

gung berfetit baben. SJÎan mar nämlid)
iu ben Serrjanblungen bei ber 93ertei=

lung beë ftaatïtdjen Krebiteê auf bk
einzelnen gädjer angelangt, bie ge»

mobnbeitêmâfug bom SSigebireîtor bor=

genommen murbe. Siefer .Ç>err ftellte
feft, bafj, fallê man ben 93orftänbeu ber

uaturroiffeufdjaftltdjen, geograbtjifdjeu
unb gefdjidjtlidjen Sammlungen eine

genügenbe (Summe 3uroeife, für bie

2er)rerbtBIiotbeï ein su geringfügiger
33etrag übrigbleibe, unb beantragte tn=

folgebcffcn, bei ber SRegierung um eine

©rböbung beë Krebiteë einjuïommen.
Siefem 93orfctjlag obbonierte ber ®i*
reïtor mit folgenben SBorten: QÊê ift
ganj attëgefdjloffen, Çerr SSijebirettor,

baf; mir in biefen fdjroeren Reiten aud)

nur bie geringfte Qfrrjörjung beê Krc-
biteê burdjfefcen. ftd) erfucljc Sic beê*

balb, fttyen Stntrag jurüdjujicben ttnb

fid) einfadj bamit ju rjelfett, bafj Sic
bie übrigen §erreu Saminlungêbor*
ftänbe bcfd)ueiben." s ^

*
Steber hebelfpalter!

Saë berliner Sageblatt" berief;

tet bon einem Gifcubaljmtuglürf in
lUJcxifo: Sroei S o t c unb 30 Sdjroer-
berichte fielen ber Kataftrobfje 311111

Ctofer."
Sllfo fielen roenigftenê feine Gte»

fiutbc jitin Opfer. $mmerbin, eê ift
fonberbar, f)öd)ft fonberbar, aber eê

mufj bod) fo fein, jmei Sote fielen

jum Dbfer, benn in 23erliu ift man
fidjer überjeugt, beutfdj fpredjen 51t

fönnen. SBaê bodj in Slmerifa alleê

baffiert! Sogar menn mau fdjon tot
1 1 1

- $j SB.

*

.fjerr SSögeli tft bier SBodjen lang
iu ber Soinmerfrifdjc gemefen, aber er

ift mit feinem Urlaub nidjt redjt 31t»

trieben. Stdj, miffen Sie," räfonniert
er, ba betfei eê immer, auf bem Sanbe

ftünbe man fo früfj auf. Slber meifj ber

Jenfei, tdj Ijabe jeben SJÎorgen biê 10

llljr gefdjlafeu ..." £otf)atlc
*

SRefrut SSinggeli, mie ffeljt'ê mit
Os firent ^atriotiêmuë?"

$o, bier SBodje banu 1 llut cn'

jttte fa onb enbleclj Ijann en mit tjei*

fjem Sdjmoti ärocggbrodjt." (Gcr meinte
ben Dtbeumattêmuê.) ih

^unbertunbeme ®fymi0aftabt
©ajonenroerb

6in ^nbuftrteort gtutfetjen Siern unb Qüxia),
Dbtooljl ber ©djnelbjug meiftenê bort ntdjt

Ijält,
ftft'S burdj aßerfonenjüge in Skrbiitbung
SJÎit Slarau, Säntfcn uttb fonjLber SBelt.
Sie ©ajufefabrif mit iljren Sepotbcnsen,
Slrbcttertjäufertt uttb toaê fonft babei,
(Srftredt ftdj tu bic Sänge unb bie SBreite,
Saßt nidjt biet 9taum für anberes ®ebäu.

Unb auf ber §öfe' beê alten (Stiftes Stirctjlein,
SOI.it einem rounberfdjönen ^reu^gang bran,
Srhtn' alte ©ruften mit uralten SBabpctt,
SBon ©tiftsljerr, Êborrjerr unb tooljl aud)

Ääpfon*
23oran ein 5ßarf mit alten, füblen Säumen,
©üjroaräblättäjcn triftet bort uttb Siftclfittf,
Sie 3roitfd)ern luftig, feufdjcit trotj SJcrboteê*
Sind) burd) ben àreujgang oftmals feef uttb

fünf.

Uub in be§ Drtcs Sßttte prangt ber ©tordjen,
23lidt auf fo mandj ftaljrljunbcrt roobl jurüd,
©tefet bicr bielleidjt nodj auê beê ©tiftes

Reiten,
Sllê nod) fein SJIenfdj toaê abnte bon gabrif,
Saê ©tift jebodj berfdjroanb im geitcit»

rummel,
'ê ioar p befdjaulid) für moberne geit:
Sic SBelt beberrfdjen beut' bie 23aü>©djuljc,
Saê ©tift berfanf in ber 93ergangenbeit.

gtänjdjcn
*j S>et îfufentljûlt int Jîttujgong ift bti SBufc oon 10 gt. ctrbctcn.

*
ßieber hebelfpalter

Sem Seridjt einer grofjen Sageêjet»

tung über bie SBeltrraftïonferënj in 93afcl

ift foigenbeê ju eutnetnnen:
SM'e ©eftton E, beren SSefjanblungêgegenfianb

bte (äleftriftfation ber (ätfenbafjner mar, bat eben-

faUS feine eigentlichen Stefolufionen gefafjt ..."
SJÎan fonnte fidj ja benïen, baf? eine

foldje internationale ^onfereuj Sefdjlüffc
faffen mürbe, bie bon febr fortfdjrittlid;cr
©efinnung jeugcit. Slber rjterin geljt man
benn bod) 31t meit. dê ift nur gut, baf;
über bie Gleïtrififation ber Gctfertbarjner

nodj feine SRefoluttoucn gefaßt roorben

finb, benn in biefer für unfer Sanb fo
fjodjioidjtigcn grage follte man unbebingt
gttetft ben 31t etettrifijierenben Cfifcubalj'
nern baê SBort geben, ©rft roiH mau nur
einen Warm auf ber Sofotnotibe uub
bann mödjte man biefen 3Rann nod) efef

frisieren. SBenn baê fo toeiter gefjt
Slber aud) baê Sßublifum ift in biefer

Sadje in ftarfent 2Rafee intereffiert. SDÎan

benfe fidj nur einen eleftrifdjeu $onbuï=

teur, ber für bic SReifenben feine 31t unter«

fdjätjenbe Qtefnljr bilben mürbe, fattê mit
ber $folation einmal irgenb etmaê nidjt
flabbt. (Sê ift alfo 31t boffen, bafj bie SBelt=

fraftïonfereng angefidjtê biefer SluëfûV

rungen unb 93ebenfen bie Êïeltritîîtîtjn
ber ©ifenbabner nod;malê eingerjenbeni
Stubium unterroirft, bebor 33efdjlüffe g.1

fafjt merben, bereu Sragtueite nodj gar
nicljt abgefeben roerlen fann.

©ut pariert
Sie fam in eine begreifliche Sfuf«

regung, afê fie an einem feiner 9töde,
bie im Sdjranfe öingen, ein gut 30
Zentimeter laugeê grauenbaar fanb.
Senn fie trug feit breibiertel fabren
33ubifobf, alfo fonnte eê nidjt bott iljr
fein, obroobl eê §ufättigerroeife bic

gleidje garbe Ijätte. Slnnäljcrnb lue»

nigftenê" ftellte fie feft, benn iljr ©e=-

redjtigfeitêgefitbl roar nidjt alt3u auê=

gebrägt, meuigftenê nidjt in foldjen
Singen. Sluf jeben gaïï toar fie nidjt
roeniger bon feiner Untreue überzeugt
unb mieê ibm abenbê unter tjefttgeit
33ormürfett baê Êorbuê beticti bor.

Sodj er betradjtete baê £>aar in größter
Seelenrube. 5Run, maê ift'ê bamit?
Saê ift bon Sir!" SBiflft Sit mid)

311m SBeften Ijaben?" fuljr fie auf.
SSon mir? Su bift roofjl berrüdt!
Seit genau adjteinljalb SJconaten finb
meine £>aare gefdjnitten unb Ijödjftens
nodj bier Zentimeter lang ." Unb
baê foll ein Sieroeiê fein?!" berfefte cr.

SJceine Siebe, Su fdjeinft 31t bergeffen,

bafe idj feit langem baran gercöljnt bin,
bafj meine Slnjüge ungereinigt megge-

fjängt merben. Sîun, menn Su alfo feit
adjteintjalb SJÎonateu Siitbifobf trägft,
fo fannft Sit bamit redjnen, bafj bas

£>gar feit minbeftenê adjteinljalb 2Ro=

naten an meinem 9tode Ijättgt ."
8ctl)otio

*

(Eingemauerter ^umor
Sem früfjcreu ©ouberneur ¦'pobgeê

bon Âanfaê (U. S. SI.) untcrftanb, alê

cr nodj Staatêfcnator mar, bie

Kontrolle beê ©efângniêmefenê in Kanfaê.
Sllê Çobgeê einmal baê gröfetc ftudp
Ijauê tn Seabcnmortlj befudjte, bat itjn
ber Slnftaltêbircftor, eine ffeine crmafj
nenbe Slnfpradje an bic berfammelten

^nfaffen etma 700 au ber ßaljt
31t ridjten.

Ser Senator mar ettoaê befangen

unb begann feine Slnfpradje mit ben

SBorten: tSefdjätjte aJHtbürger!" Siefe
Slnrebe fdjien ibm inbeffen bodj nidit

ganj geeignet 51t fein nnb nod) ber-

roirrter begann er abermalè: Siebe
SJcitgefangene. .!" Siefe SBorte et=

regten unter ben Sträflingen begreif»

lidjerroeife größte Çcitcrfeit, roorauf

§obgeê jum Srittenmal anfctjtc: ^dj
meiß nidjt, mie idj Sie anjureben Ijabc,

aber idj bin aufridjtig erfreut, Sic fo

5Gl).';d.f bier berfcunmelt 31t fefjen ."

Erfrischungsraum
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Auch eine Zumutung

In einem großenteils deutschnationalen

und folglich antisemitischen
Lehrerkollegium eines norddeutschen
Gymnasiums soll, wie man uns berichtet,
ein Ausspruch des Direktors die Herren

Studienräte in ziemliche Aufregung

versetzt haben. Man war nämlich
in dcn Verhandlungen bei der Verteilung

des staatlichen Kredites auf die

einzelnen Fächer angelangt, die

gewohnheitsmäßig vom Vizedirektor
vorgenommen wurde. Dieser Herr stellte

fest, daß, falls man den Vorständen der

naturwissenschaftlichen, geographischen

uud geschichtlichen Sammlungen eine

genügende Summe zuweise, für die

Lehrcrbibliothek ein zu geringfügiger
Vetrag übrigbleibe, und beantragte
infolgedessen, bei der Regiernng um cinc

Erhöhung dcs Kredites einzukommen.

Diesem Vorschlag opponierte der

Direktor mit folgenden Worten: Es ist

ganz ausgeschlossen, Herr Vizedirektvr,
das; »vir in diesen schweren Zeiten auch

nur die geringste Erhöhung des

Kredites durchsetzen. Jch ersuche Sic
deshalb, Ihren Antrag zurückzuziehen Uno

sich einfach damit zu helfen, daß Sic
die übrigen Herren Sammlungsvor-
ständc beschneiden." ^ ^

Lieber Nebelspalter!
Das Berliner Tageblatt" berich

tct von einem Eisenbahnunglück in
Mcrikv: Avei Tote und 30 Schwerverletzte

fielen dcr Katastrophe zum
Opfer."

Also fielen wenigstens keine

Gesunde zum Opfer. Immerhin, es ist

sonderbar, höchst sonderbar, aber cs

mnß doch so sein, zwei Tote fielen

;um Opfer, denn in Berlin ist man
sicher überzeugt, deutsch sprechen zu

leinen. Was doch in Amerika allcs

passiert! Sogar wen» man schvn tot

Herr Vögeli ist vier Wvchen lang
iu der Sommerfrische gewesen, aber er

ist init seinem Urlaub nicht recht

zufrieden. Ach, wissen Sie," räsonniert
er, da heißt es immer, ans dein Lande

stünde man so früh anf. Aber weiß der

Teufel, ich habe jeden Morgen bis 10

Uhr geschlafen ..." x^u°
-i-

Rekrnt Binggeli, wie steht's mit
jhrein Patriotismus?"

Jo, vier Woche Hann i mit em

ztue ka ond endlech Hann en mit
heißein Schmotz äweggbrocht." (Er meinie
den Rheumatismus.) ^

Hundertundeine Schweizerftadt
Schönenwerd

Ein Jndustrieort zwischeu Bern und Zürich,
Obwohl der Schnellzug meistens dort nicht

hält,
Ist's durch Personenzüge in Verbindung
Mit Aarau, Däniken und soà der Welt.
Die Schuhfabrik mit ihren Tepcndcmzen,
Arbeiterhäusern und was sonst dabei,
Erstreckt sich in die Länge und die Breite,
Läßt nicht viel Raum für anderes Gcbäu.

Uud auf dcr Höh' des alten Stiftes Kirchlein,
Mit einem wunderschönen Kreuzgang dran,
Drinn' alte Grüften niit uralten Wappen,
Von Stiftsherr, Chorherr und Wohl auch

Kaplan.
Voran ein Park mit alten, kühlen Bäumen,
Schwarzblättchen nistet dort und Distelfink,
Die zwitschern lustig, huschen trotz Verbotes'
Auch durch den Kreuzgaug oftmals keck und

flink.

Und in des Ortes Mitte prangt der Storchen,
Blickt auf so manch Jahrhundert Wohl znrück,
Steht hier vielleicht noch aus des Stiftes

Zeiten,
Als noch kein Mensch was ahnte vvn Fabrik,
Das Stist jedoch verschwand im Zeiten-

rnmmel,
's war zu beschaulich für moderne Zeit:
Dic Welt beherrschen heut' die Bally-Schuhe,
Das Stift versank in dcr Vergangenheit.

Fränzchen
'1 Dcr Aufenthalt im Kreuzzang M bei Buße von t0 Fr. verbeten.

Lieber Nebelspalter
Dem Bericht einer großen Tageszei-

tllng über die Weltkraftkonscrenz iit Basel
ist folgendes zu entnehmen:

.Die Sektion l?, deren Behandlungsgegenstand
die Elektrisikation der Eisenbahner war, hat ebensalls

keine eigentlichen Resolutionen gefaßt ..."
Man konnte sich ja denken, daß eine

solche internationale Konferenz Beschlüsse

fassen würde, die von sehr fortschrittlicher
Gesinnung zeugen. Aber hierin geht man
deun doch zll weit. Es ist uur gut, daß
über die Elektrisikation der Eisenbahner
noch keine Resolutionen gefaßt worden
sind, denn iii dieser für miser Land so

hochwichtigen Frage sollte man unbedingt
zuerst den zu elektrifizierenden Eisenbahnern

das Wort geben. Erst will man nur
einen Mann auf der Lokomotive uiid
dann möchte man diesen Mann noch

elektrifizieren. Wenn das sv weiter gcht
Aber auch das Publikum ist iit dieser

Sache iu starkem Maßc interessiert. Man
denke sich nnr einen elektrischen Kondukteur,

der sür die Reisenden keine zu
unterschätzende Gefahr bilden würde, falls mit
der Isolation einmal irgend etwas nicht

klappt. Es ist also zu hvffen, daß die

Weltkraftkonferenz angesichts dieser Ausfüh'
rnngen und Bedenken die Elektri'!^u,> >

der Eisenbahner nochmals eingehendem

Studium unterwirft, bevor Beschlüsse g,'

faßt werden, deren Tragweite noch g.ir
nicht abacschcn weu im !.mn.

Gut pariert
Sie kam in eine begreifliche

Aufregung, als sie an einem seiner Röcke,

die im Schranke hingen, ein gut 30
Centimeter langes Frauenhaar sand.
Denn sie trug seit dreiviertel Jahren
Bubikopf, also konnte es nicht von ihr
seilt, obwohl es zufälligerweise die

gleiche Farbe hatte. Annähernd
wenigstens" stellte sie fest, denn ihr
Gerechtigkeitsgefühl war nicht allzu
ausgeprägt, wenigstens nicht in solchen

Dingen. Auf jeden Fall war sie nicht

weniger von seiner Untreue überzeugt
und wies ihm abends unter heftigen

Vorwürfen das Corpus delicti vor.
Doch er betrachtete das Haar in größter
Seelenruhe. Nun, was ist's damit?
Das ist von Dir!" Willst Du mich

zum Bestell haben?" fuhr sie anf.

Von mir? Du bist Wohl verrückt!

Scit genau achteinhalb Monaten sind
meine Haare geschnitten nnd höchstens

noch vier Centimeter lang ." Und
das soll ein Beweis sein?!" versetzte cr.

Meine Liebe, Dn scheinst zu vergessen.

daß ich seit langem daran gewöhnt bin,
daß meine Anzüge ungereinigt wcggc-

hängt werden. Nun, wenn Du also seit

achteinhalb Monaten Bubikopf trägst.
so kannst Du damit rechnen, daß das

>>aar seit mindestens achteinhalb
Monaten ait meinem Rvcke hängt ."

îvrhario

Eingemauerter Humor
Dem früheren Gvuvcrncur Hvdges

vvii Kansas (U. S. A.) unterstand, als

cr noch Staatssenator war, die

Kontrolle des Gefängniswesens in Kansas.
Als Hodges einmal das größte Zuchthaus

in Leavenworth besnchte, bat ihn
der Austaltsdirektor, eine kleine ermahnende

Ansprache an die versammeltem

Insassen etwa 700 an der Zahl
zn richten.

Der Senator war etwas befangen

nnd begann seine Ansprache mit den

Worten: Geschätzte Mitbürger!" Diese

Anrede schien ihm indessen doch nickt

ganz geeignet zu sein uiid noch ver-

wirrter begann er abermals: Licbe
Angefangene...!" Diese Worte

erregten nntcr dcit Sträflingen
begreiflicherweise größte Heiterkeit, worauf
Hodges zum Drittenntal ansetzte: Jch
weiß nicht, wie ich Sie anzureden habe,

aber ich bin aufrichtig erfreut, Sie so

zah.'. n.b hier versammelt zil sehen ."
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